
änno 1765. Mondtags Hen 6. M y . wo. 53. 

Hann»v»r, den,o Apri l . 
Die hiesige Regierung hat zu jldernlanns 

Nachricht bekant machen lassen, daß in der 
Gegend des Harzes, falsche grobe Geldsorlen, 
newlichspeties Thalerstück?, »oraufdas cll-
lerfeldlsche Gepräge, ftwol w i t dem Pferde/ 
als « i t dem tsnigl. und churfürstl. Wappen 
nachgeahmet worden; zweyDrittelftücke, von 
nachgemachten alten fürstl. braunschwelg, 
»olfenbüttel» und gräfl ftollberglschen Ge» 
prage,auch falsche alte brandenburglsche zwey 
Dritlelstücke, zum Vorschein gekommen »a« 
« p , und dann zwar sothane falsche Geldsorten 
noch zu« A l t nicht genau fignallstrttftnd, w 

doch so dielKslUeM iss, da« sie blaß, brilchH 
und den, Augenschlin nach nicht gepräget.son-
dem gegossm sind. 

Auszug elms Schreibens aus Thorn, 
vom l 2 April. 

Das hiesige Gymnhfium hlfinbet fich jetzt 
ln einem ungemein blühenden Zustande. Der 
ßleiß und die Geschicklichkeit der würdige» 
ßthrer, welchen ber Unterricht der auf selbi¬ 
gem studirenden Jugend anvertrauet ist, ver¬ 
anlasset, daß von answältigen Gegenden sich 
Viele hier einfinden^ welch« »en Unterrichi 
dieslj berHhlntenManner sich zuNuhe «ache» 
PoUm. Es ftM ßuch nicht an sseMchtf 



Uerungen, die den Fleiß der Studlrenden er¬ 
muntern. D i r wollen nur der neulich ange¬ 
stelleten erwähnen, davon einigen Gtudiosis, 
»i tetne»^l lgrmti ,en Beyfalle der zahlrei¬ 
chen Veesamlmg, iiM sh^freytuge Reden 
gehalten worden, zu bessn Anhörung der 
Hr.Prof Nitzter, i mch e^en Abschlag wel¬ 
ch r „ b ü R^nm g kiniger Schclftstellen sus 
»er ketbensgefchicht« I^sa, wder die Ver-
brehwlgkn und falschen Auslegunger, d^r ohn¬ 
längst zum Wo «fchnn gekommenen neuen mit 
Anmerkungen tegleketlN deutschen Ueber-
fttzunK einiger Bücher des N. Testaments" 
«Nthäll, einladete. 

Eisinach, den i g April. 
Der »fruchte Bube, Johann Andrecs 

Köhler, welcher durch mutbwilliges Pulver-
Einladen in ausgehöhlten Hsllunder und des-
ftn Loszäntung den unglücklichen Brand in 
Erevhburg verursachet hat, ist bey Langensal-
ja in Arrest gebzc cht, und hieraufvou d figen 
churfiirstl. Amte, an öaS förstl. Amt Creutz-
lu rg ausgeliefert worden. 

Aus Holland, den 5 Apri l . 
Endlich ist es eine, ausgemachte Sacke, daß 

«an sich in hiesigen Landen gegen die Algier« 
zftw Stiege rüsten w i rd ; diese Ausrüstung 
aber soll in einißsn Kriegsschiffen und Fre-
« t t c n besteh n. Nach bem Gutachten des 
Gtaatsraths wird diese kleine Motte die Re-
publlc ohngefehr 620020 ft kosten̂  davon die 
« iN 'HM« bmch die Admiralitäten bezahlt, 
die andere Hälfte aber auf die Provinzen ver-
theltt werden soll. Vermuthlich aber wird 
dtesses, wie ehemals,einige Ochwierigkett auf 
Veiten ihrer vier Provinzen finbm, die viel¬ 
leicht beh diesem Antaß nemr Dingen aufeine 
Nermehrung zu LandeandrtNKen dstften.Mlt 
He« neuesten Post ans Engslland ewpfiengen 
Wir ganz ungleich lautende Zeitungen, betref¬ 
fend die Sachen der EngeUHnber in Qstin-
zie^. Ewig« Briefe haben verkündiget, daß 
He Engellsnbische Compaanw bertcht hab«> 
die Ruhe und derFrlebe waren aufber Küste 
H?nCor»«andll««dM,ng«ltn vvllkdm««G 

wl der hergestellt. Andere Briefe aber, die 
»an aus Ostindien elspfang n, s g?n g nz 
daSGegenlh l l , und versichernd ß der abges 
letzte Nadod die Eng^lsnoergtschl gVn, und 
ihnen unter andern zco Europäer u d zo 
Offlclers getsötel hatte. Einige wollen die¬ 
sem l tztern Belicht um so leichter Gl üben 
b'ym-ssn, als tie Engl. Co ngagnie noch 
nicht für gut erachtet hätte, die ihrige heruus 
zu geben. 

Alton», vom 2z April 
Nach Berichten von Parls/.haben die Neus 

gärigen und Naturalisten auf der Messe zu 
S t . Germain einen aussrordentlichen Vog-l 
bewundert, der gross C ssonari. Vogel ge¬ 
nannt, welcher aus Indien gekommen jst. 
"Eshat^rse l e keine Federn, sondern es ist 
dessen t^tb mit einer Art Börsten i esttzt. Er 
ist ohne Flügel und ohne Otlmm?, hst ater 
auf oeyden Seiten der Brust viel Stachen, 
»ie ihn zu einer Beschützung dienen. Er ist erst 
acht Monate alt, und gleichwol, wcnn ersteh 
auftjchtet,bereitsßchsFußhoch E läuft 
geschwinder, als büs stä tst Pftr^. Seine 
Klauen find von einer fürchterlichen Grosse, 
jedoch der Grösse seines übrigen Körpers 
ziemlich angemessen. Auf dem Kop e h«e er 
ein Horn, ukb man flehet an ihm so viele ver¬ 
schiedene Farben, daß «an glaubt, es werbe 
bim besten Pinsel fchwer f M n , ihn abzn-
mahlen „ 

AusEligelanb, vom l2 April 
Mitten unter denProjcten unsereFinanz« 

herzustellen, und unser Commerce aus feiner 
Schlafsucht zu ermuntern, hat «an d sMis? 
v?rgnügen,daß dieüeppigkeit und Verschwen¬ 
dung vonTagz« Tag<^ zunimmt. Einer von 
unsern periodischen Schriftstellern hat, ü « 
erkennen zu geben, wie hoch es dam it gekoazs 
men, angemerkt, daß in den letzten 3"ge« beS 
Märzmonats ein in den Fonds rer Indiani¬ 
schen Compagnie start intereßirterK ufmonn 
3 GnAeländischen Herren in ftwem eigene» 
Hmse ein Festln gegeben, welches nur att ep 
um Ta^t/27 Pf. Stttl. gkfofiel h«^ 



" I n d e s peivlWitten Verlegers dieser Zeitung, Wilhelm GoltUtV KoenH Buchhandlung 
in Breslau, tst zu h e n : 

Brief« eln's chi^eftschen W l twis n an s - Freunde in den Morgentsndern, ans de« Engli¬ 
schen, 2 Th ile, 8vo Leipzi i - 6 , . u- d 64. l R hlr. . « ^. , . « ^ 

Deukwüroigkettln der drey Bel aerunge« Col eegs durch die Rttspn m den Jahren »753> 
1760. und l ' 6 . mit <i pftrn, 8vo Flfutt und Lsipzig,763. 15 sfll, 

Brief der L d y M rle Wl>^ley Montagm,Väyrend «hier Reisen in Europa, AstaundAfti» 
ca, an Personen vom Stands, Gelehrte«, in v«sch«h«nenTH«il<n von Europ« geschrie¬ 
ben ; we'ch »uß r andern V « kpoürdigleitm Nachrichten von d« St^atsvtlf Wng unb^ 
ten S i t« ! , der Tü k>n ettlbalt-n; aus Quellen geschöpft, dit für andere R iftnb« unzu, 
gHnglichge-r sss, 8v>" k <rzii l 76 j . losgl. ^ ^ ^ ^ 

"̂  H?ue Nachmittag um 2 Uhr, wird »tit der Bücherauctios im D< HedenMitlschelr 
Haust auf der SchweidnltzisHen Gusse fortgefahren weiden. Liebhaber belieben sich M i g . 
«inzufi^nen. . ^ .^ ^. 

Ö r aew sen« F lbchirurgus Nonhaupi, machet hierdurch b«k2Nt,d,ß er ftw«s Vaters 
des ehemaligen Fouqueeschen R gim«ntschtrursi, Arcanum Kröpfezu cmiren aufrichtig be, 

i ko«»m,n hat; es »st vor ein igen I chren in Zeitungen daran gedacht und finb einige hundert 
curab!" Kröpfe d'mitcurlmwor'en. Besonders wird es vor das schöne Oeschjech?,w,sches 
zu dlcken und kröpfiMN Hälsen sehr geneigt, als ein sicheres und höchstens auf 4 Wochen 

' sehr comwohe brauchendes Mittel an recomwanbiret Die Cm besteh« in 14 stück Pulvern, 
dev AnfMK ist bey abnehmenden Mond, und zwar bey«« Schlafsngchen in talten W ss«r 
eingenommen, ftdoch nur einesaufeinmel, womit aber ohne auszusetzen 14 Tage hinterein-
snb^r eo"tiyMt/Mkrden muß, unl><gebr«ucht diemit einen Kropf behaftete Person weiter 
kßjneOiät zn h<llte^ als das si den Schweiß bes Morgens einige Stunden abw rtet, und 
sich wahrend«? Cur aller blähenden Speisen enthält. Dieses Mittel können wie schon oben er-
»ehmt, Fraue zwmer und Mannslmt« fie mögen verhlpwthel seyn oder nicht sich bedie-

> nen, und vertzysacht solches außer einen Aufstoßen w iter nicht die geringste Uabequemlich^ 
Hit. Sein Lo»ts ist in Ver^Neustad' im goldenen Kreutz. Bresl u den 6 M^ y , 765 

! " Die Htadtserichte z«i Breslau machen belaynt, büß auf AnsuchlNder Christoph van i -
Z el sssntgschen Wäubiger zu» öffmtUchen Verkauf des H«f hiesiger innern Mcolc lga<ftn, an» 
I Ecke der Bülmetg ss'zwischendin ThiMschenundKÜW«elfch«nHHuftrnK,b«a.i6y.ges 
z leg«'«', und auf 5875 Rthlr.64«r Courant gewürdigten Christoph Daniel KsnigschenKlet«» 
I schim und Guftwirthschaflshüusts dm l8 Iun i i a.c.zurifsfälligenvierdtenl.!c,lgrion5t«» 
l min» HnberaumeMprden :Woryach sich K mstustig? zu achten. Br ' s l iu den l y Apkil l?6?, 
, Di^ Breslauifche Slabtg »richte ciiiten binnen dato und »2 Wochen, w,lche n,il dentz 
l 12 Aukusta^^.zu Ende gehen, welche 
lauf des allhier verstorbmn Viehhändlers Franz Wein«rNchderlssfflNsHaft entweder als 
«Erben Zder sonst ex guocun^«s j m i , « p i « einigen Anspruch zu haben v«««men ftltte«. 
l Bies! u d-n »6 Apr i l i s« ; . , 
si"' Die Breßlau'schen Vtaotgericht« machen bekannt :. daßaufAssuchen d r Elias Dani-
«lschencüratolnmbnnocÄm, scm li«5 die Elias Dan^lscheE«chen, M e u l ' s , Effecten und 
Kostbarleilen «nf en 15 Jul i i c. desMorg vsu» fbUhruu ylsNachwlttags um 3 Uhr <» 

l< ,« uf llhiefigem Noßmar^te Misch« de« EchneiderischmHayse und dem Mühlhoft 
Uub plo. ^20. gelfgenen Elias Dan ̂ lsch«n Haase,steg«m baare Bezahlung in schwerem Cou-
»antg ld? öffentlich <»<r.l'll<on.ir«fchtthtNf«ll«li. ByfNachßchK«üffnßi2«iU«cht«n. B n s -
»<«denl9M«ttli»7b5, 



»erben 4 xutschevpftrde von brauner ober schwarzer Fache verlangt, so jemand 
dergleichen zu verpuffen Hot, der beliebe sich bky Herrn KaufgzavnGaglschc «hierin des 

'765. Nachdem im ersten Dotffe 4 Pouergüter und im letzteren 3. neuerboute Freystellen 
zu vu k uffen stehen; ft werden alle die dazu Lust und Belieben haben, Hillher geladen, um we, 
gen derer vier Höfe nach dem Inventarto, und wegen derer drey Freygartnerstellsn um d-«-
bey bkfiidUchen Einsaat, recht vortheilhafte und billige Bedingungen einzugehen; Doch mäft 
ftn sich die Liebhaber, fiewollen tauffm, oder miethen, wegenlhrer Ehrlichk itmitetfcrder-
l lch^tttste^legit iMren. . - ^ - ^ ^ - ^ ' 

DleSladtgelichtezu Breslau»achen betant, >eß der 18 Dec c.unbdsr «z Mart.tvie 
auch der loMayo.s.zu kicitütlonstermineü von dem iffent!ut)ftilgebothenen aufül:hksiger 
Iunterng sse zwisch n den Hoftoth Böhm - und Scbmelzschen Häusern sub l^a.zyü. gelege¬ 
nen und auf 7520 Rlhl. schwer Cour. gerichtlich gewürdigten, dem non sol venclo geworbenen 
Handelsmann, Christian Gottlob Lange, zugehörigen Hause, hiemtt anberaumet worden. 
Breslau dm ^Oct «764. i ' .. n > -^ ' . _____̂  

Magiftr.cu« machet hierdurch denen daß die bey-
den in der Grauppeng sie allhier neben einander gelegenen und mit No. 7«9 und 720. be^ 
zeichneten Brandstellen der Wittib W rnerln und der Llsbichischen Erben weiln die Eigenthum 
mer unvermögend find den Wieberaufbau stlbst zu unternehmen, von neuem aus4WocheD 
öffentlich feil gebothen und I'crminüz l^icirarionig ulcimu5 auf den 3 I u n . al c. argesitzet 
worden.Es können also diejenigen, welche diese Fundos samt oder sottders wieder aüfzudaüeil 
geweynet an gemeldetem Tage auf dem allhlefig<m R ^hhaust in Heillone sich Hilden, nn Ge^ 
t oth darauf ablegen und gewärtigen daß Ihnen diese Flwvi zusammen odereinzNn, nebst kr-' 
nen darauf repartlrten Feuer-Socitats' und König!. Gnabengeschenksgeldettj welche von' 
dem Wernerlscken Erbe in 7 Rthlr schwer Courant in 54z Rthlr. Courant de Ao 1763 und 
in 550 Rthlr. Sachsische ein ztel Stücke bestehen, von dem Liebigschen E^aber 7 Rthlr. 
4 Ggr. schwer Courant 582 Rthlr. 20 Ggr. Courant de As. 1763. und ^90 RtM.Sächfische-
ein ztelStäcke betragen, sofort abjudlciret, auch fis bey dem Wieberausbag selbst msi denen 
gewöhnlichen Baubeneficiis werben unterstützet werden. Bckslau den 26 April 1765. 0 

Ole Breslauischen Sladtgerlckte citiren und laden alle Credltsres, des Schulden we¬ 
gen von hier entwichenen bürgerlichen Handelsmannes, Ioh. George Ktesewetters, bcß dies 
ftlienden l 1 Iun.(.welcherprol'esminopsseclusiv^onberauWet worden, an gewöhnlicher 
Gerichtsstelle erscheinen, und ihre ex czuocun^ue cIpite habende Anforderung aä krowcollum 

ES ist in den sieben Churfürsten aufdem Ksnigl. Preußl. VclvllegirleipMMlfchen Cosi 
feehausefrisch Ierbster Bier zu bekommen, dls Berliner 5 ' ^ ^ 

Künfligen Montag newllch den 6 May c. früh um 9 Uhr wird deS gewesenen Kay-
serl.Zollelnneh»ers von Ol«sa Mobilienauclion in dem Magirischsn Hause aufder Anto-
mengc ffe, ihren Anfang nehmen, und damit zu Mittage und folgende Tage fortgefahren 
»e«dm. ^. 

Mondtags, Mittwochs und Eonnatends, zu 
Breßl«nlnN)ilh. GoMieb Rorns NuchhandlungamRlnge im »ornischen Hause, 

ausgegeben, und find auch auf allen Könlgl. Postämtern zu haben. 


